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// Vorwort
2024 war geprägt von internationalen Krisen, einer fortdauernden Wachstumsschwäche 
der deutschen Wirtschaft sowie dem Streit und schließlich Bruch der Ampel-Koalition. Die 
zu einem Rentenpaket gebündelten Vorhaben zur langfristigen Stabilisierung des Renten-
niveaus und Beitragssatzes blieben unvollendet, so dass die zentrale Frage, wie die gesetz-
liche Rentenversicherung angesichts des demografischen Wandels dauerhaft leistungsfä-
hig gehalten werden kann, weiterhin politisch intensiv diskutiert wird.

Dennoch genießt die Deutsche Rentenversicherung (DRV) in der Bevölkerung ein hohes 
Vertrauen. Die Finanzsituation ist trotz der schwierigen Wirtschaftslage stabil und der 
Beitragssatz kann bei einem auch für 2025 gesetzlich garantierten Rentenniveau von 48 % 
(netto vor Steuern) das achte Jahr in Folge bei 18,6 % gehalten werden.

Hohes Ansehen genießt vor allem auch die zuverlässige Arbeit der DRV-Verwaltung, die 
sich mit weit mehr als der Festsetzung und Zahlung von Renten befasst.

So berät die DRV Baden-Württemberg seit über zehn Jahren nicht nur zur gesetzlichen 
Rente, sondern auch zur zusätzlichen Altersvorsorge – unabhängig, neutral und nicht von 
Provisionsinteressen geleitet. Ziel der Beratungsgespräche ist es, das notwendige Wissen 
für eine eigenverantwortliche Gestaltung der zur Sicherung des Lebensstandards notwen-
digen zusätzlichen Altersvorsorge zu ermöglichen

Ebenso liegt uns die Gesundheit und Erwerbsfähigkeit unserer Versicherten am Herzen. 
Aus den Erkenntnissen der Reha-Forschung entwickeln wir innovative, passgenaue Reha-
Konzepte „Made in the Länd“, um Menschen möglichst lange gesund im Arbeitsleben zu 
halten. Mit dem Präventionsprogramm RV Fit stärken wir zugleich die frühzeitige individu-
elle gesundheitliche Vorsorge, damit Probleme erst gar nicht entstehen.

Von der Prävention und Rehabilitation profitieren Beschäftigte und Arbeitgeber gleicher-
maßen. Gesunde und leistungsfähige Belegschaften sind die Basis für ein weiteres Wirt-
schaftswachstum. Den Unternehmen steht dabei unser Firmenservice vor Ort mit Bera-
tung zu allen unseren Aufgaben zur Seite.

Der persönliche Kontakt ist uns wichtig, aber die Digitalisierung ist für uns kein Fremd-
wort. Mit unseren Online-Services können Sie nicht nur Anträge stellen, sondern auch viele 
andere Anliegen bequem von zu Hause erledigen.

Dies und vieles mehr basiert auf den Entscheidungen unserer demokratischen Selbstver-
waltung, deren ehrenamtliche Mitglieder die Interessen der Versicherten und Arbeitgeber 
vertreten. Informationen hierüber und zu den wichtigsten Zahlen, Daten und Fakten rund 
um die DRV Baden-Württemberg erhalten Sie auf den folgenden Seiten.
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Die Zukunft gestalten
Individuelle Angebote in allen Regionen Baden-Württembergs

Erwerbstätige in Baden-Württemberg arbeiten  
in Voll- und Teilzeit im Schnitt knapp 1.330 Stunden im Jahr

•	 zu Altersvorsorge, Rente,   
Prävention und Rehabilitation

•	 für Versicherte und Unternehmen
•	 persönlich, vor Ort und digital
•	 für alle Altersgruppen
•	 zu besonderen Angeboten  

für besondere Zielgruppen

dafür in Baden-Württemberg am Start

•	 Regionalzentren und Außenstellen 
•	 Ansprechstellen für Prävention und Reha
•	 ehrenamtliche Versichertenberatende in 

der Nachbarschaft
•	 Firmenservice für Unternehmen
•	 Arbeitgeber-Seminare 
•	 Referentenservice Rentenblicker  

für Schulunterricht

Wussten Sie schon,  
dass wir 2024 insgesamt

290.533
Beratungen zu allen Themen  
unseres Leistungspektrums 
durchgeführt haben?

– wir helfen, damit Leistung ankommt!

Beratung 

Wussten Sie schon,  
dass wir 2024 

107.780
Rehabilitationsanträge 
bewilligt haben?

Wussten Sie schon,  
dass wir 2024

6.761
Intensivgespräche Alters
vorsorge geführt haben?

•	 gesund bleiben und vorbeugen
•	 hilft lange und gesund zu arbeiten
•	 ist der Gamechanger für den  

künftigen Arbeitsmarkt
•	 sichert die Erwerbsfähigkeit
•	 gibt Kindern und Jugendlichen  

eine Zukunft 

•	 analysiert Vorsorgesituation
•	 berücksichtigt individuelle Bedürfnisse
•	 zeigt Möglichkeiten privater und  

betrieblicher Altersvorsorge auf
•	 vermittelt die Kompetenz, eigenverantwortlich 

Altersvorsorge zu gestalten
•	 sichert Zukunft

dafür in Baden-Württemberg am Start

•	 persönliche Beraterinnen und Berater
•	 digitale Formate

Altersvorsorge 

Prävention und Rehabilitation

dafür in Baden-Württemberg am Start

•	 Kliniken und Einrichtungen
•	 Programme vor der eigenen Haustüre
•	 digitale Angebote
•	 Reha-Forschung
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// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Die Beratung unserer Kundinnen und Kunden zu 
allen Themen rund um Altersvorsorge und Rente, 
Prävention und Rehabilitation ist der DRV BW 
sehr wichtig. Je nach Bedarf und persönlicher 
Lebenssituation kann zwischen verschiedenen 
Beratungsformen gewählt werden. Unsere Bera-
tenden sind in Präsenz, telefonisch oder per Video 
für ihre Unterstützung da. Jede der persönlichen 
Beratungsformen hat ihre Vorteile.  

Die Videoberatung in den Räumen der Kommu-
nalverwaltung am eigenen Wohnort ergänzt das 
Beratungsangebot und ermöglicht einen direkten 
und schnellen Kontakt. Lange Anfahrtswege fal-
len weg. In den Servicestellen für Altersvorsorge 
informieren und beraten die Fachleute produktun-
abhängig, kostenfrei und anbieterneutral, je nach 
Wunsch ebenfalls persönlich oder digital. Für eine 
Reha-Fachberatung zum Beispiel steht unseren 
Kundinnen und  Kunden zudem die Anlaufstelle 
für Prävention und Rehabilitation zur Verfügung 
(siehe auch Seite 14).

Darüber hinaus gibt es die 120 ehrenamtlichen 
Versichertenberatenden in der eigenen Nachbar-
schaft, die neben der Beratung auch eine erste 
Lotsenfunktion für die vielfältigen Angebote der 
DRV BW haben (siehe auch auf S. 26). Außerdem 
können unsere Kundinnen und Kunden unsere 
Online-Services in Anspruch nehmen – sei es bei 
der Antragstellung oder bei der Anforderung be-
ziehungsweise der Einreichung von Unterlagen 
(siehe auch Seite 11). 

Viele individuelle Wege führen zu uns

telefonische Beratungen

125.325

schriftliche Beratungen
25.447

Videoberatungen
18.082

121.679
Präsenzberatungen

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.drv-bw.de/kontakt 

 Beratungsleistungen in Zahlen

Quelle: SYABS, AuB-Statistik der DRV BW

Bedarfsorientiert – Wir sind für Sie da

// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Das bedarfsorientierte Beratungsangebot der DRV 
BW, insbesondere zu den Themen Altersvorsorge 
und Rente aber auch zu Prävention und Rehabili-
tation sowie Beitragrecht wird von den Mitarbei-
tenden unterschiedlichster Unternehmen in An-
spruch genommen und intensiv genutzt. Aktuelle 
Themen fließen dabei jederzeit in die Beratung ein 
(siehe auch Seite 15). 

Im März 2024 profitieren Mitarbeitende der Firma 
Schwarz IT Neckarsulm beispielsweise während 
ihrer Online-Betriebsversammlung von einem 
kurzem Live-Vortrag zu den Themenschwerpunk-
ten Altersvorsorge und Rente sowie passgenau 
erstellten Videosequenzen zur Weiterverwendung 
im Job. Betriebssprechtage runden dieses Ange-
bot ab. 

Die Deutsche Telekom Service GmbH buchte im 
Juli für ihre rund tausend Beschäftigten ein kom-
plettes Expertenteam der DRV BW. Am Stand des 
Beratungszentrums Karlsruhe in der Schwarz-
waldhalle informierten sich zahlreiche Telekom-
Mitarbeitende persönlich zu den Themen Alters-
vorsorge, Rente und Beitragsrecht. Ein besonders 
großes Interesse bestand auch hier an unseren 
Rehaleistungen sowie dem Präventionsprogramm 
RV Fit. 

Beratungsleistungen in Zahlen

Quelle: SYABS, AuB-Statistik der DRV BW

6.761
Altersvorsorgeberatungen

290.533

283.772
Sonstige Beratungen

Beratungen gesamt

			 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.drv-bw.de/beratung/
altersvorsorge

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/beratung_und_kontakt_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/PROSA/prosa_node.html
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// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Breitgefächerte Informationen für Versicherte

Um die Menschen zu den Themen Altersvorsorge 
und Rente zu informieren, verfolgt die DRV BW  be-
kannte, gefragte und erfolgreiche Pfade weiter und 
geht neue Wege. Im Jahr 2024 haben wir so noch 
mehr Menschen erreicht – unter anderem mit den 
Rentenberatungen in Fernsehen, wie in der SWR-
Sendung „Kaffee oder Tee“, und Hörfunk, zum Bei-
spiel beim Radiosender „Deutschlandfunk", sowie 
dem speziellen und bundesweit einzigartigen Be-
ratungsformat des Rententages in Hörfunk und 
Fernsehen. Dort beantworten Expertinnen und 
Experten die Fragen der Zuschauerinnen und Zu-
schauer sowie der Hörerinnen und Hörer. Zudem 
läuft parallel zu den Sendungen ein Telefon- und 
Mailservice, um Interessierten alle Fragen rund 
um das Thema Altersvorsorge und Rente direkt zu 
beantworten.

Arbeitgeber, Mitarbeitende in Personalbüros und 
Steuerberatende informieren wir 2024 landesweit 
in allen Regionen mit unseren jeweils dreistündi-
gen kostenfreien Präsenz- und Onlineseminaren 
zu den Themen „So digital ist die Betriebsprüfung“ 
und „Beschäftigte im Studium oder Rente“. Die 
Vortragsreihe „Arbeitgeber-Seminare“ unterstützt 
mit wechselnden, aktuell relevanten Themen zu 
Betriebsprüfung, Versicherungs-, Beitrags- und 
Melderecht.

Maßgeschneiderte Informationen rund um die 
Themen Altersvorsorge und Rente auf der Website 
der DRV BW sowie unterschiedliche, auch digitale 
Vortragsformate vervollständigen unser Angebot. 
Erste Podcastreihen sind in Planung.

			 
Weitere maßgeschneiderte 
Infos rund um die Themen 
Altersvorsorge und Rente finden 
Sie unter www.drv-bw.de

// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Der Slogan „Keine Zeit verschenken – jetzt an die 
Rente denken!“ gibt weiblichen Versicherten bei 
einer gemeinsamen Kampagne der Abteilung für 
Chancengleichheit und des Beirats für Gleichstel-
lungsfragen der Landeshauptstadt Stuttgart sowie 
der DRV BW die Richtung vor. Unterstützung bei 
der Planung der ersten Schritte hin zur individuel-
len Altersvorsorge bieten die Beratungsstellen der 
DRV BW allerdings nicht nur in Stuttgart, sondern 
in ganz Baden-Württemberg. Auch eine spezielle 
Themenseite unter www.drv-bw.de/Altersvorsor-
ge/Frauen hilft.

Gerade Frauen, die durch Elternzeit, häusliche 
Pflege und Teilzeit wesentliche Teile der care-Arbeit 
leisten, haben oftmals eine Versorgungslücke. Die 
Beratenden unseres Hauses unterstützen dabei, 
diese Lücke zu schließen und haben die drei Säu-
len der gesetzlichen, betrieblichen und privaten 
Altersvorsorge dabei fest im Blick. 

Aufmerksamkeit wird neben der Kampagne im öf-
fentlichen Raum Stuttgarts auch durch die geziel-
te Ansprache vor Ort in den Regionen erzeugt. Ob 
über Infostände wie zum Beispiel beim Gesprächs-
abend des Frauenarbeitskreises des Kreisver-
bands Ortenau von Bündnis 90/Die Grünen zum 
Thema „Reicht uns Frauen das Geld im Alter?" 

Weckruf für Frauen
oder in Vorträgen wie „New Work – low pension" 
im Stuttgarter Rathaus. Über die Herausforde-
rungen, aber auch Chancen bei der Altersvorsor-
ge sprechen die DRV BW Renten-Profis auch in 
der SWR-Fernsehsendung „Kaffee oder Tee“ oder 
auf einer Podiumsdiskussion der Gemeinde- und 
Kreisratskandidatinnen der Grünen und der SPD.

Bei der Entscheidung für  
ein bestimmtes Arbeitszeitmo-
dell macht sich kaum jemand 
Gedanken darüber, was das  
für die eigene Rente bedeutet.
Kirsten Plew, Abteilung Chancengleichheit
bei der Landeshauptstadt Stuttgart

			 
Haben Sie Fragen?  
Die Themenseite der  
DRV BW hilft Ihnen weiter:
www.drv-bw.de/ 
Altersvorsorge/Frauen

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Home/home_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/PROSA/prosa_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/PROSA/prosa_node.html
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// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Die DRV BW bietet mit ihren internationalen Be-
ratungsangeboten die Möglichkeit, Fragen über 
Ländergrenzen hinweg zu klären. Sie ist Verbin-
dungsstelle (VBST) für Griechenland, Zypern, die 
Schweiz und Liechtenstein. Sie berät Versicherte 
in allen Fragen der gesetzlichen Deutschen Ren-
tenversicherung, die entweder in diesen Staaten 
leben beziehungsweise dort oder in Deutschland 
Beiträge an die Rentenversicherung entrichtet ha-
ben. Versicherte erhalten Antworten unter anderem 
zu Fragen nach Krankenversicherungsschutz, Aus-
wirkungen auf die Rentenhöhe, Zahlung bei Wegzug 
ins Ausland, Erstattung deutscher Beiträge und der 
Möglichkeit einer freiwilligen Weiterversicherung in 
Deutschland. Die Beratung erfolgt in den vier Län-
dern, in Deutschland, per Mail oder per Brief, aber 
auch telefonisch. Für die Kundinnen und Kunden 
der VBST Griechenland/Zypern steht zum Beispiel 
jeden Donnerstagvormittag eine griechischspra-
chige Hotline zur Verfügung. Im Jahr 2024 führen 
unsere Fachleute darüber 2.459 telefonische Bera-
tungsgespräche.

Kurze Wege, um sich persönlich und umfassend zu 
ihren in Deutschland und der Schweiz erworbenen 
Rentenansprüchen beraten zu lassen, zeichnen 
die von der Verbindungsstelle Schweiz/Liechten-
stein angebotenen Veranstaltungen aus. Gemein-
sam mit der DRV Bund und Versicherungsträgern 
der Schweiz und Liechtensteins sind Hilfesu-
chende im Jahr 2024 an 16 Veranstaltungsorten 
im Grenzgebiet und insgesamt 32 Tagen beraten 
worden. Die Mitarbeitenden der Verbindungsstelle 
berieten dabei 801 Kundinnen und Kunden.

Unser Beratungsservice kennt keine Grenzen

VBST-Vor-Ort-Beratungen 2024

801VBST CH/FL
Schweiz/Liechtenstein

davon
2.070 DRV BW

VBST GR/CY
Griechenland /Zypern	      1.269

Im Rahmen von zwischenstaatlichen Abkommen 
(ZWISTA) finden ebenfalls regelmäßige Beratungs-
tage statt. 2024 gibt es diese mit Frankreich, Bulgari-
en, den Niederlanden und Belgien. Fachleute der DRV 
und der ausländischen Rentenversicherungsträ-
ger beraten im Tandem. So werden Fragen zu beiden 
Rentensystemen in nur einem Gespräch geklärt. 

ZWISTA-Beratungen 2024

FRA
Frankreich 286

345
426

BGR
Bulgarien

NLD/BEL
Niederlande und Belgien
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// 01 Beratung und Angebote im Mittelpunkt unserer Arbeit

Elektronische Antragstellung optimiert

Die DRV BW optimiert stetig die Angebote für ihre 
Kundinnen und Kunden. Ein Schwerpunkt ist der 
elektronische Antragsprozess "eAntrag". Unser 
Haus entwickelt und pflegt IT-Anwendungen zur 
direkten elektronischen Antragstellung. Diese sind 
weltweit für alle Versicherten, Rentenbeziehenden 
und Hinterbliebenen im Internet verfügbar. Unse-
re Kundinnen und Kunden können so persönlich,  
digital und sicher mit der DRV BW kommunizieren, 
einen Antrag stellen und Unterlagen einreichen. 

Bei der Optimierung stehen neben der Nutzer-
freundlichkeit auch die Verwendung modernster 
Webtechnologie und die Stärkung der digitalen Pro-
zesse im Fokus. Im September 2024 wurde die neue 
eAntrag-Anwendung für unsere Kundinnen und 
Kunden veröffentlicht. Innerhalb von dreieinhalb 
Monaten wurden etwa 280.000 Anträge übermittelt 
– ein klarer Beweis für den Erfolg.

280.000
     e-Anträge in dreieinhalb Monaten

rund

			 
Weitere Informationen zur 
elektronischen Antragstellung   
finden Sie unter
www.eservice-drv.de

Mit den Online-Services kann 
ich ganz einfach online meine 
Anträge stellen.
Kunde der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Online-Services/online-services_node.html
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Für alle die passende Reha
Wussten Sie schon – die DRV BW hat im Jahr 2024

107.780

Anschlussheilbehandlungen  
durchführen lassen.

Rehabilitationsanträge bewilligt und

rund

80   begutachtende Ärztinnen und Ärzte beschäftigt, 

eine RehaZentren gGmbH mit acht stationären eigenen Kliniken und

sich um die verschiedensten Indikationen sowie besonderen Bedarfe 
gekümmert, wie etwa nach Transplantationen, bei Long-/Post-Covid,  
Querschnittslähmung, Mukoviszidose, Sucht während Schwanger-
schaft oder Sucht bei Psychose.

17.931 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
übernommen, 

3.053 Kinder- und Jugendrehamaßnahmen bewilligt,

3.879 Rehamaßnahmen bei Abhängigkeits- 
erkrankungen ermöglicht,

9.664 Rehamaßnahmen nach Krebserkrankung und 

27.908

// 01 Ihre Gesundheit ist unser Auftrag

Prävention stärken – frühzeitig helfen
Unsere Gesellschaft entwickelt ein steigendes Be-
wusstsein für gesundheitliche Vorsorge. Dies zeigt 
sich auch in den Antragszahlen auf Präventionsleis-
tungen. 2024 wurden rund 37% mehr Anträge als 
im Jahr 2023 gestellt. 

Um der hohen Nachfrage gerecht zu werden und 
eine noch bessere Flächendeckung zu erreichen, 
wird das Präventionsprogramm RV Fit bei den 
Reha-Einrichtungen in „The Länd“ aktiv beworben. 
RV Fit ist ein Angebot, mit dem gesundheitliche Pro-
bleme und Risiken frühzeitig und aktiv angegangen 
werden können. Prävention heißt, Krankheiten und 
Behinderungen vorzubeugen, um gesund zu leben 
und gesund zu arbeiten. Sie setzt früher an als eine 
Rehabilitation. Davon profitieren Aktivbeschäftigte 
und Arbeitgeber gleichermaßen. Arbeitnehmende 
und Selbständige können den steigenden Anforde-
rungen in Beruf und Alltag besser gerecht werden 
und Arbeitgeber behalten langfristig leistungsfähige 
Mitarbeitende. 

Teilnehmende begrüßen das Präventionsangebot: 
„Seit der Teilnahme treibe ich regelmäßig Sport, 
nehme bewusst Auszeiten und habe noch Kontakt 
zu den anderen, die dabei waren. Das ist eine gute 
Sache.“ 

Der Antrag kann ganz einfach über das RV Fit- 
Portal gestellt werden: Direkt den gewünschten ​
Anbieter für die Start- und Trainingsphase aus-
wählen und somit die Maßnahme nach den eigenen 
Wünschen gestalten. 

Ausblick: Ab 2025 werden auch Anbieter der trai-
ningstherapeutischen Reha-Nachsorge für die 
Durchführung der berufsbegleitenden Trainings-
phase zugelassen. 

// 01 Ihre Gesundheit ist unser Auftrag

			 

Mehr Informationen zum Thema 
finden Sie unter www.rv-fit.de

Haben Sie Fragen? 
Der Firmenservice der DRV 
Baden-Württemberg hilft weiter:  
www.drv-bw.de/firmenservice

Wenn ich länger fit bin,  
kann ich auch länger arbeiten.
Martin Klaass, selbstständiger Schornsteinfeger, 
Teilnehmer am Präventionsprogramm RV Fit 
der DRV Baden-Württemberg

https://www.rv-fit.de/DE/home/home_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/Rehaberatung/Ansprechstelle/Ansprechstellen-Reha.html
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Schülerinnen und Schüler frühzeitig für die The-
men Altersvorsorge, Prävention, Reha und Rente 
zu sensibilisieren, hat sich unser Angebot "Ren-
tenblicker" auf die Fahnen geschrieben. Geschul-
te Referentinnen und Referenten vermitteln nach 
dem Motto „Heute checken was morgen zählt" ihr 
Wissen. Den Schülerinnen und Schüler werden 
durch anschauliche Materialien wichtige Themen 
näher gebracht. Dabei dürfen die jungen Men-
schen auch einen Alterssimulationsanzug, Zitter-
handschuhe oder Simulationsbrillen anlegen und 
sich so in die Situation von älteren Menschen ein-
fühlen.  

Rentenblicker: Zuhören und Checken 

An Ihrem Flecken für Sie präsent
Vor Ort in Ihrer Region und für jede Altersklasse: 
Unsere Kundinnen und Kunden stehen für uns im 
Mittelpunkt unserer Arbeit. Deshalb bieten wir in 
der Region persönliche Beratung und Information 
zu allen Themen der Rentenversicherung sowie zu  
unseren Angeboten im Bereich Prävention und Re-
habilitation – nicht nur in den 15 Regionalzentren 
der DRV BW und deren Außenstellen, sondern auch 
auf Messen oder anderen Veranstaltungen. 

Bei der Verbrauchermesse Mannheimer Maimarkt 
zum Beispiel können sich Interessierte am gemein-
samen Stand der DRV BW und der DRVen Rhein-
land-Pfalz und Hessen informieren und beraten 
lassen. Auch unsere Auszubildenden sind dabei 
und sensibilisieren die jungen Besucherinnen und 
Besucher besonders für das Thema Altersvorsorge. 

Menschen mit Beeinträchtigungen und deren An-
gehörige werden ganz gezielt durch die Ansprech-
stelle für Prävention und Reha der DRV BW ange-
sprochen. Wie beispielsweise beim Selbsthilfetag in 
Bad Dürrheim diese Zielgruppe beraten wurde, wie 
sie trotz gesundheitlicher Probleme oder Beein-
trächtigungen wieder dauerhaft in die Arbeitswelt 
intergriert werden kann. Wir gehen individuell auf 
die Ratsuchenden ein und bieten Informationen und 
Hilfen zur beruflichen Wiedereingliederung, Bera-
tung in besonderen Lebenslagen, Unterstützung 
und Begeleitung. Betroffene und Fachleute können 
sich informieren und ein hilfreiches Netzwerk auf-
bauen oder intensivieren.

// 01
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Für Sie vor Ort

Multiplikatoren der Schülermitverwaltung (SMV) 
aus ganz Baden-Württemberg bekamen im  
Januar 2024 in Geisingen beim Landesschüler-
kongress gute Einblicke in das Angebot der DRV 
für weiterführende (Berufs-)Schulen ab Klasse 9. 
Auch beim Zentrum für Schulqualität und Leh-
rerbildung (ZSL) informierten Vertretende unse-
res Hauses im Februar in Bad Wildbad Lehrkräfte 
und Regionalmultiplikatoren über den Referen-
tenservice „Rentenblicker“ in Schulklassen. Viele 
Lehrkräfte wollen dieses kostenfreie Bildungsan-
gebot für baden-württembergische Schulen künf-
tig in Anspruch nehmen. 

			 
Haben Sie Fragen?  
Die Ansprechstelle für Prävention 
und Reha hilft Ihnen weiter:
www.drv-bw.de/ansprechstelle

Regional und stets am Puls der Zeit
Der Firmenservice ist ein unverzichtbarer Teil un-
serer Arbeit um zu Themen wie Prävention, Rehabi-
liation, Altersvorsorge und Rente zu beraten, versi-
cherungs- und beitragsrechtliche Fragen zu klären 
und Impulse sowie Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. 
Er bietet kostenfrei und verständlich Beratungen 
und Unterstützungsmaßnahmen für Arbeitgeber, 
Personalverantwortliche, Werks- und Betriebsärzte 
sowie Personal- und Schwerbehindertenvertretun-
gen an – und das vor Ort in den Unternehmen.

Aktuelle Themen wie Stellenabbau oder Betriebs-
schließungen werden in der Beratung aufgegriffen, 
dringende Maßnahmen wie Renteninformations-
veranstaltungen oder -beratungstage im Betrieb 
organisiert und umgesetzt. Informationen zur ge-
setzlichen Rente und zur zusätzlichen Altersvorsor-
ge werden Arbeitgebern sowie den Beschäftigten 
jeden Alters näher gebracht. Zusätzlich unterstüt-
zen unsere Firmenservice-Fachleute bei der Pla-
nung und Umsetzung von Gesundheitstagen und 
Ausgestaltung von Mitarbeiterveranstaltungen um 
die Arbeitgeberattraktivität zu steigern, sowie Kos-
ten zu senken und dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. 

Ziel ist es, Arbeitgeber in allen Fragen rund um die 
Rentenversicherung optimal zu unterstützen und 
effiziente Lösungen für betriebsinterne Anliegen zu 
finden. 

// 01 Für Sie vor Ort

Weitere Informationen zu 
unserem Firmenservice  
finden Sie unter 
www.drv-bw.de/firmenservice

Beratungsart  2023    2024

Persönlich 1.160 1.170

Telefonisch 6.199 5.567

Schriftlich/  
per E-Mail

3.464 3.389

Insgesamt 10.823 10.126

Quelle: Firmenservice Statistik

Beratungsleistungen des Firmenservices 
der DRV Baden-Württemberg 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/Rehaberatung/Ansprechstelle/Ansprechstellen-Reha.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Kunden/Arbeitgeber/Firmenservice/firmenservice_bw_node.html
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// 01 Soziale Verantwortung leben

Im Juli 2024 gelingt es knapp 2,8 Millionen zusätz-
liche Bescheide zum Zuschlag zur Verbesserung 
von bestehenden Erwerbsminderungsrenten und 
den sogenannten Renten wegen Todes zu versen-
den. Für Rentenbeziehende der DRV BW wurden   
151.751 Zuschlagsbescheide erstellt. Die entspre-
chenden Zahlungen sind erstmals am 18. Juli 2024 
auf den Konten der Berechtigten gutgeschrieben. 
Der Zuschlag beträgt im Durchschnitt 58,75 Euro.

Hintergrund: Im April 2024 beschloss der Deutsche 
Bundestag die Auszahlung des ab Juli 2024 geplan-

ten Zuschlags zur Verbesserung von bestehenden 
Erwerbsminderungsrenten und den sogenannten 
Renten wegen Todes in zwei Stufen. Die Träger der 
Rentenversicherung erarbeiten unter Hochdruck 
gemeinsam mit dem Rentenservice – der in der ers-
ten Stufe federführend die Zuschlagszahlung durch-
führt – ein Konzept zur Umsetzung. In einer ersten 
Stufe wurde ab Juli 2024 monatlich ein Rentenzu-
schlag getrennt von der zugrundeliegenden Rente 
ausgezahlt. Ausblick: In einer zweiten Stufe ab De-
zember 2025 wird der Zuschlag dann dauerhaft als 
unmittelbarer Bestandteil der Rente gezahlt.

Immer in unserem Fokus - Rentenbeziehende

Die DRV BW nimmt neben ihren originären Aufgaben 
im Auftrag der Landesregierung auch die Aufgaben 
der Überwachungsstelle für mediale Barrierefreiheit 
des Landes wahr. Die Stelle prüft, ob Webseiten und 
Apps von Landesbehörden barrierefrei sind. Das ist 
wichtig, damit Menschen mit Behinderungen, wie 
zum Beispiel Blinde oder Gehörlose, diese Angebo-
te genauso wie Menschen ohne Beeinträchtigungen 
nutzen können.

Die Überwachungsstelle erstellt alle drei Jahre eine 
n Bericht über ihre Arbeit. Der zweite Bericht um-
fasst den Zeitraum 2022 bis 2024. In diesem wurden 
792  Webseiten und 32 Apps geprüft. Dabei ergaben 

Wir fördern auch die digitale Teilhabe ​
von Menschen mit Behinderungen

sich auf allen Ebenen der Landesverwaltung leichte 
Verbesserungen.  

Es ist aber noch einiges zu tun, damit Menschen mit 
Behinderungen die Online-Angebote von Behörden 
gut nutzen können. Die Überwachungsstelle unter-
stützt und berät öffentliche Stellen  dabei, die Barri-
erefreiheit ihrer Angebote weiter zu steigern.

Weitere Informationen  
dazu erhalten Sie unter:  
bw-medial-barrierefrei.de

// 01 Menschen begeistern

Positives Feedback  
von unseren Kundinnen und Kunden

Zum Jahresende möchte ich 
Ihnen von Herzen danken – 
für Ihre stets kompetente 
Betreuung, Ihre Geduld und  
Ihre Unterstützung, die mir  
so sehr geholfen haben.  
Vielen Dank!
Nachricht von einem Kunden  
des Regionalzentrums Mannheim

Ich möchte ein Lob auf Herrn .... ausspre-
chen. Er hat offensichtlich erheblich mehr 
geleistet als er musste. Aufgrund eines  
Fehlers der Schweizer Rentenkasse bei der 
zeitlichen Bearbeitung kam mein Rentenver-
trag erheblich verspätet bei ihm an. Trotz-
dem wurde mein Rentenvertrag so schnell 
erledigt, dass ich voraussichtlich meine 
Rente pünktlich bekommen werde. Hierfür 
meinen herzlichsten Dank. 
Nachricht von einem Kunden des Beratungszentrums Karlsruhe

Ihr von hoher Fachkompetenz geprägter  
Vortrag, die präzise Fokussierung auf die  
Zielgruppe wie auch Ihre zugewandte Art haben 
mich und meine knapp hundert teilnehmenden  
Kolleginnen und Kollegen beeindruckt.
Beratungszentrum Stuttgart, Vortrag i.R. des Firmenservice mit anschlie-
ßender AVOR- und Rentenberatung beim Kultusministerium Stuttgart

http://bw-medial-barrierefrei.de
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Der demographische Wandel erfordert zunehmend 
qualifizierende beziehungsweise leistungserhal-
tende Maßnahmen für Erwerbstätige im renten-
nahen Alter. Zwischenzeitlich werden die meisten 
qualifizierten beruflichen Rehabilitationsleistungen 
für 55- bis 59-Jährige erbracht. Spezielle berufliche 
Einrichtungen helfen die Integration in den Arbeits-
markt oder den Verbleib im Arbeitsverhältnis best-
möglich zu unterstützen.

Mit unseren Leistungen zur beruflichen Rehabilita-
tion begegnen wir aktiv dem Arbeits- und Fachkräf-

temangel in Baden-Württemberg. Es gilt, individu-
elle Lösungen bis zum Renteneintritt zu erarbeiten.

Daher organisieren unsere Beratungskräfte pass-
genaue Leistungen für jede Altersgruppe. Die per-
sönliche Beratung unserer Versicherten und die 
gemeinsame Erarbeitung neuer beruflicher Wege 
stehen dabei im Mittelpunkt unserer Aktivitäten. 

Im Jahr 2024 hat die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg rund 18.000 Anträge auf Leis-
tungen zur Teilhabe am Arbeitsleben bewilligt.  

// 01 Fachkräftemangel begegnen

Anträge 2023 2024 Veränderung in %

Leistungen zur medizinschen Reha 116.667 118.843 +1,9%

davon: allgemeine med. Leistungen zur Reha 93.520 94.587 +1,1%
Entwöhnungsbehandlungen/  
med. Reha bei Abhängigkeitserkrankung 5.753 5.752 +0,0%
onkologische Leistungen 10.661 10.806 +1,4%
Kinderheilbehandlungen 4.234 4.278 +1,0%
Prävention 2.486 3.412 +37,2%

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 23.788 23.281 -2,1%

Insgesamt 140.455 142.124 +1,2%

Quelle: Statistikportal der DRV Bund

Anträge zur medizinschen Reha und zur Teilhabe der DRV Baden-Württemberg 

Berufliche Neuausrichtung für jedes Alter

// 02 UNSERE 
SELBSTVERWALTUNG
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// 02 Die Selbstverwaltung

Die DRV BW ist keine unmittelbare staatliche Behör-
de, sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 
mit demokratischer Selbstverwaltung. Die Vertre-
terversammlung ist das „Parlament“ der DRV. Ver-
sicherte, Rentenbeziehende sowie die Gruppe der 
Arbeitgeber haben über ihre gewählten Repräsen-
tantinnen und Repräsentanten dort und im Vorstand 
ein maßgebliches Mitspracherecht bei der DRV BW.

In den Selbstverwaltungsorganen der gesetzli-
chen Rentenversicherung – Vertreterversammlung 
und Vorstand – treffen also die Beitragszahlenden 
die Entscheidungen. Da die Beiträge sowohl von ​
Arbeitgebern als auch von Versicherten gezahlt 
werden, sind Vertreterversammlung und Vorstand 

paritätisch mit ehrenamtlichen Vertreterinnen und 
Vertretern der Versicherten und der Arbeitgeber 
besetzt. Auf diese Weise wird die Verantwortung 
für die Durchführung der Aufgaben in die Hände 
der Beitragszahlenden übergeben, die dabei der 
Rechtsaufsicht des Landes unterliegen. Beim Vor-
sitz wechseln sich beide Gruppen jährlich ab. 

Die Mitglieder der Selbstverwaltungsorgane üben 
ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Auch dadurch ist   
Selbstverwaltung ein Stück gelebte Demokratie. 
Ehrenamtliche Vertreterinnen und Vertreter setzen 
sich in den Gremien der Sozialversicherung direkt 
für die Interessen der Versicherten und Rentenbe-
ziehenden sowie Arbeitgeber ein.

Selbstverwalten heißt mitgestalten: Die bei den im Sechs-Jahres-Rhythmus stattfindenden Sozial-
wahlen gewählten Mitglieder der Vertreterversammlung sind an allen grundlegenden finanziellen, 
personellen und organisatorischen Entscheidungen der DRV BW beteiligt. Sie bringen ihr Wissen und 
ihre Kompetenzen aus der eigenen beruflichen Tätigkeit in die Verwaltung ein. Mit ihren Erfahrungen 
in Unternehmen und Gewerkschaften achten sie auf wirtschaftliche, bürgerfreundliche und unbüro-
kratische Verwaltungsabläufe.

Das Organigramm zeigt das Zusammenwirken der Selbstverwaltungsorgane 

Funktion der Selbstverwaltung

wählt auf Vorschlag  
des Vorstands

wählen

wählt

wählt

wählen

nur Versichertenvertreter wählen

Geschäftsführung

Versicherte Arbeitgeber

Vorstand
16 Mitglieder

Widerspruchs­
ausschüsse

Versicherten­
beraterinnen und  

-berater

Vertreterversammlung
30 Mitglieder

•	 ehrenamtlich
•	 je zur Hälfte mit Vertretenden der Arbeit-

nehmer und Arbeitgeber besetzt

•	 verwaltet die DRV Baden-Württemberg 
•	 stellt den Haushaltsplan auf
•	 berät den Stellenplan
•	 trifft wichtige Personalentscheidungen
•	 trifft grundlegende Entscheidungen über 

Organisations-,  Beschaffungs- und Bau-
maßnahmen

21	 Widerspruchs­
ausschüsse
•	 sind mit je drei Personen besetzt - einem 

oder einer hauptamtlichen Vorsitzenden 
und je einem ehrenamtlichen Vertreter 
oder einer ehrenamtlichen Vertreterin 
der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber

•	 überprüfen strittige Entscheidungen  
der Verwaltung

Unsere Selbstverwaltung in Zahlen

30 Mitglieder
•	 wird unmittelbar durch die Sozial

wahlen bestimmt
•	 beschließt Satzung und Geschäftsordnung
•	 wählt den Vorstand und die Geschäfts

führung sowie die Mitglieder der 
Widerspruchsausschüsse und die 
Versichertenberaterinnen und -berater

•	 verabschiedet den jährlichen Haushalt 
und nimmt die Jahresrechnung ab

•	 entlastet Vorstand und Geschäftsführung

Vertreterversammlung

16 Mitglieder
Vorstand

Vertreterversammlung 
und Vorstand

120	 Versicherten- 
 		  berater und 	
		-  beraterinnen

•	 sind für die Dauer von sechs Jahren gewählt
•	 beraten und betreuen unsere Kundinnen  

und Kunden wohnortnah in Fragen zu  
Renten- und Rehabilitationsangelegenheiten

•	 sind insbesondere bei der Aufnahme  
von Renten- und Kontenklärungsanträgen 
behilflich

// 02 Die Selbstverwaltung
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Vertreterinnen und Vertreter
der Versicherten

Uwe Hildebrandt,  
Freudental, alternierender  
Vorsitzender (Foto rechts)

Claudia Chirizzi, Aichwald
N.N.
Petra Demuth, Ulm
Halil Cengiz, Böblingen
Elke Böpple, Ravensburg
Jörg Feuerbacher, Neubulach
Maren Brenner, Calw
Sven Göbel, Schefflenz
Roswitha Fischle, Hochdorf
Petra Amman, Mannheim
Günter Kessel, Sigmaringendorf
Friedrich Schwarz, Bad Waldsee
Rolf Oetinger, Sulzbach
Astrid Happel, Ostfildern

Stellvertretende aus der Gruppe 
der Versicherten: 
Silke Schupfner (Unterwachingen),  
Manfred Bleil (Heidenheim), Uschi Wolf 
(Böblingen), Wolfgang Uhl (Untergrup-
penbach), Raluca Grimm (Heidenheim), 
Gerlinde Uhl (Offenburg), Jendrik Scholz  
(Stuttgart), Sabine Beate Stastny (Über-
lingen), Dennis Wildmann (Blaustein), 
Andreas Schäfer (Zwiefalten), Maddale-
na Cavalieri (Pforzheim), Maria Samara 
(Leinfelden-Echterdingen), Markus Malm 
(Reutlingen), Klaus Kohout (Nürtingen), 
Walther Heyne (Abtsgmünd), Efstathios 
Michailidis (Göppingen), Roland  
Heckmann (Ahorn), Andreas Scheuble  
(Sulz am Neckar)

Vertreterinnen und Vertreter 
der Arbeitgeber

Hans-Michael Diwisch, 
Reichenbach, alternierender 
Vorsitzender (Foto links)

Gudrun Stotz, Balingen
Herbert Gassert, Mosbach
Björn Volkmar Sucher, Rastatt
Birgit Scheurer, Brackenheim
Stefan Brötz, Stuttgart
Hans-Walter Janitz, Tiefenbronn
Dr. Sabine Hopmeier, Stuttgart
Martin Stier, Stuttgart
Michael Nödl, Freiburg
Bettina Schmauder, Kirchheim
Dr. Fabian Mayer, Stuttgart
Eva-Maria Rühle, Metzingen
Walter Sailer, Bretten
Dr. Ursula Strauss, Kusterdingen

Stellvertretende aus der Gruppe 
der Arbeitgeber: 
Melanie Wörner (Gaggenau),  
Dr. Alexander Lägeler (Ostfildern),  
Wolfgang Bißdorf (Berlin),  
Sara Schöttler (Kornwestheim),  
Martin Bendel (Ulm), Frank Porten  
(Höchenschwand), Cornelia Petzold-
Schick (Bruchsal), Christoph Fauser-
Leiensetter (Stuttgart), Boris Gassert 
(Mosbach), Verena Bossert (Stuttgart), 
Jan Dietz (Dettingen u. T.), Thomas 
Schiek (Urbach), Petra Becker  
(Stutensee), Alexander Zumkeller 
(Mannheim), Sabine Ritterbusch  
(Karlsruhe)

Die Vertreterversammlung 

Als oberstes Selbstverwaltungs
organ beschließt die Vertreter-
versammlung unter anderem 
die Satzung und das autono-
me Recht des Versicherungs-
trägers. Ausschüsse der Ver-
treterversammlung sind der 
Haushalts- und der Rechnungs-
prüfungsausschuss.  

Ihre weiteren Hauptaufgaben 
bestehen in der Verabschiedung 
des jährlichen Haushaltsplans, 
der Abnahme der Jahresrech-
nung und der Entlastung von 
Vorstand und Geschäftsfüh-
rung. Außerdem regelt sie auf 
Vorschlag des Vorstandes die 
Entschädigung für die ehren-
amtlich Tätigen, wählt die eh-
renamtlichen Mitglieder ihrer 
Ausschüsse, deren Stellver-
treterinnen und Stellvertreter 
sowie die Mitglieder und stell-
vertretenden Mitglieder der be-
sonderen Ausschüsse (Wider-
spruchsausschüsse). 

Die Vertreterversammlung be-
steht aus je 15 Mitgliedern der 
Gruppe der Arbeitgeber und der 
Gruppe der Versicherten. Der 
Vorsitz wechselt zwischen den 
beiden alternierenden Vorsit-
zenden jährlich zum 1. Oktober. 

// 02 Die Vertreterversammlung
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Vertreterinnen und Vertreter der Arbeitgeber

Karoline Bauer, Stuttgart,  
alternierende Vorsitzende (Foto rechts)

Joachim Wohlfeil, Karlsruhe
Andreas Bauer, Hochdorf 
Dr. Nicole Gietzen, Sindelfingen
Holger Braun, Fellbach
Dr. Alexander Dombrowsky, Schorndorf
Heike Ebser, Mutlangen
Markus Fink, Bad Dürrheim

Stellvertretende aus der Gruppe der Arbeitgeber:
Walter Hans (Maxdorf), Sabine von Rechenberg (Weil am Rhein),  
Nicole Spieß (Mainz), Sylvana Donath (Stuttgart), Ulrich Bauknecht 
(Stuttgart), Julia Huß (Nürtingen), Peter Haas (Neuhausen), Edina Bren-
ner (Esslingen)

Vertreterinnen und Vertreter der Versicherten

Kai Burmeister, Stuttgart,  
alternierender Vorsitzender (Foto links)

Susanne Wenz, Nußdorf
Oliver Stolz, Neckarwestheim
Evelyne Gottselig, Mannheim
Clemens Colli, Villingen-Schwennigen
Reinhard Mangold, Waldstetten
Karin Heidrich, Ludwigsburg
Reinhardt Schiller, Sulzbach

// 02 Der Vorstand

Der Vorstand 

Die Vertreterversammlung wählt die 
Mitglieder des Vorstands zu Beginn ei-
ner neuen auf sechs Jahre festgelegten 
Amtsperiode. Das Vorstandsgremium 
besteht aus je acht Arbeitgeber- und 
Versichertenvertreterinnen und -ver-
tretern. Der Vorstand verwaltet die 
DRV Baden-Württemberg und vertritt 
sie gerichtlich und außergerichtlich 
im Rahmen seiner Zuständigkeiten. 
Ausschüsse des Vorstands sind der 
Verwaltungs- und Personalausschuss 
sowie der Finanz- und Bauausschuss.

Der Vorstand bestimmt die Richtli-
nien für die Arbeit des Rentenversi-
cherungsträgers und stellt den Haus-
halts- und Stellenplan auf. Er prüft die 
Jahresrechnung und entscheidet zum 
Beispiel, wie das Vermögen anzulegen 
ist. Außerdem beschäftigt er sich mit 
dem Prüfbericht der internen Rech-
nungsprüfung, den vierteljährlichen 
Controllingberichten, dem Jahres-
bericht der Datenschutzbeauftragten 
und dem Prüfungsplan. Auch die Ent-
bindungen aus dem Ehrenamt sowie 
daraus resultierende Nachwahlen von 
Mitgliedern der Vertreterversamm-
lung, des Vorstands und von Versicher-
tenberaterinnen und -beratern sowie 
zahlreiche Personalentscheidungen 
und Entscheidungen über Beschaf-
fungs- und Baumaßnahmen gehören 
zum Aufgabenbereich des Vorstands.

Stellvertretende aus der Gruppe der Versicherten:
Wolfgang Kreis (Linkenheim), Joachim Kühner (Heilbronn), 
Anette Sauer (Stuttgart), Dorothee Diehm (Baiersbronn),  
Volker Schwab (Karlsruhe), Catharina Clay (Stuttgart), Alfred Gruber  
(Radolfszell), Michael Franzen (Bad Rappenau), Gabriele Stork  
(Karlsruhe), Maike Schollenberger (Stuttgart)

Die Ausschüsse des 
Vorstands finden Sie 
unter www.drv-bw.de/
selbstverwaltung

Mehr Infos – unter anderem  
zu den Ausschüssen der Ver-
treterversammlung – finden 
Sie unter www.drv-bw.de/
selbstverwaltung

http://www.drv-bw.de/selbstverwaltung
http://www.drv-bw.de/selbstverwaltung
http://www.drv-bw.de/selbstverwaltung
http://www.drv-bw.de/selbstverwaltung
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Die Widerspruchsausschüsse dienen der Kontrolle 
der Verwaltung der DRV BW und sind von der Ver-
treterversammlung auf Vorschlag des Vorstands 
eingesetzt. Sie überprüfen strittige Entscheidungen 
der Verwaltung, zum Beispiel, wenn die beantragte 
Rente oder eine Rehabilitationsleistung abgelehnt 
wurde. Die Arbeit der Ausschüsse trägt dazu bei, 
dass Betroffene zu ihrem Recht kommen.

Die Widerspruchsausschüsse

Die Widerspruchsausschüsse sind neben 
einem hauptamtlichen Vorsitzenden aus der 
Verwaltung mit je einer ehrenamtlichen Ver-
treterin oder einem ehrenamtlichen Vertreter 
der Versicherten und der Arbeitgeber besetzt. 
Alle haben das gleiche Stimmrecht. Für jede 
Seite gibt es dabei ein Mitglied sowie zwei 
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter. 

In einer Widerspruchsausschusssitzung wer-
den zwischen 25 und 40 Fälle besprochen. Es 
wird per Mehrheitsentscheidung darüber ent-
schieden, ob

•	 dem Widerspruch teilweise oder ganz 
stattgegeben wird 

•	 der Widerspruch zurückgewiesen wird 
oder

•	 der Fall zur weiteren Sachaufklärung   
zurückgegeben wird 

Kommt keine Mehrheit zugunsten des Betrof-
fenen zustande, gilt der Widerspruch als zu-
rückgewiesen. Die Entscheidung über jeden 
Widerspruch wird protokolliert.

Bei der DRV BW gibt es 21 Widerspruchsausschüs-
se. 18 Widerspruchsausschüsse befassen sich mit 
Leistungs- und Betriebsprüfungsangelegenheiten, 
zwei mit Auslandsangelegenheiten (Schweiz/Liech-
tenstein und Griechenland/Zypern) und einer mit 
Schwerpunktfällen in der Betriebsprüfung. Im Jahr 
2024 wurden 7.028 Fälle von den Widerspruchsaus-
schüssen erledigt.

// 02 Die Widerspruchsausschüsse

Widerspruchs
ausschusssitzungen271
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Im Jahr 2024 fanden insgesamt 

 
statt. 

// 02 Die Widerspruchsausschüsse

Die Widerspruchsausschüsse in Zahlen

Rechtsbehelfe     Eingang Erledigungen zu-
gunsten der Versi-
cherungsträger

Erledigungen zu-
gunsten des Rechts-
behelfsführers

Jahr  2023  2024  2023  2024  2023  2024

Rente
Widerspruch 7.965 7.671 6.219 5.656 1.842 1.820

Klagen¹ 3.455 2.640 3.075 2.445 1.003 817

Versicherung
Widerspruch 1.759 1.688 960 1.000 695 663

Klagen¹ 122 95 110 75 31 30

Rehabilitation
Widerspruch 4.958 5.168 2.860 2.686 2.047 2.222
Klagen¹ 271 226 226 173 129 90

Betriebsprüfung
Widerspruch 495 477 342 363 149 148

Klagen¹, ² 98 69 68 65 52 23

Prüfungen nach 
dem KSVG 
Widerspruch 47 32 30 23 16 21

Klagen¹, ² 2 0 0 1 2 2

¹ einschließlich Berufungen und Revisionen 
² Vergleiche und Anerkenntnisse werden zu Gunsten des Rechtsbehelfsführers gezählt.  
  Quellen: Antrags- und Erledigungsstatistik d. DRV BaWü; Verfahren „Computerunterstützte Betriebsprüfung“

Bei der DRV BW haben die 21 Widerspruchsauschüsse im Jahr 2024 in 271 Sitzungen (2023: 262) in den 
Bereichen Rente, Rehabilitation, Versicherung und Betriebsprüfung über 7.028 (2023: 8.155) Widersprüche 
entschieden. 

   Rechtsbehelfe im Vorjahresvergleich

Die Zusammensetzung der  
Widerspruchsausschüsse finden  
Sie unter: www.drv-bw.de/
selbstverwaltung

http://www.drv-bw.de/-selbstverwaltung 
http://www.drv-bw.de/-selbstverwaltung 
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Unsere 120 Versichertenberaterinnen und -berater 
werden von der Vertreterversammlung für die Dauer 
von sechs Jahren gewählt. Sie üben diese Tätigkeit 
ehrenamtlich aus. Gemeinsam mit den Regional-
zentren und Außenstellen der DRV BW beraten und 
betreuen sie unsere Kundinnen und Kunden vor Ort 
in Fragen zu Renten- und Rehabilitationsangelegen-
heiten der gesetzlichen Rentenversicherung. Insbe-
sondere bei der Aufnahme von Renten- und Konten-
klärungsanträgen helfen sie den Versicherten.

Die Versichertenberaterinnen und -berater
Sie sind Ansprechpartner auch an den Orten, an 
denen unsere hauptamtlichen Beraterinnen und 
Berater nicht präsent sein können, so zum Beispiel 
als Betriebsratskollegen im Betrieb, bei Gemeinde-
verwaltungen, in der eigenen Wohnung oder in Aus-
nahmefällen bei Hilfesuchenden zu Hause. 

Unsere Versichertenberaterinnen und -berater 
nehmen jährlich an Schulungsmaßnahmen teil, in 
denen neben fachlichen Informationen immer auch 
aktuelle Themen behandelt werden. 

Die Selbstverwaltung ist ein tragendes Element 
der Rentenversicherung. Rund 300 Ehrenamtliche, 
die im Rahmen der Sozialwahl gewählt wurden, ste-
hen landesweit in der Rentenversicherung für die 
Solidargemeinschaft ein: sei es in der Vertreterver-
sammlung, im Vorstand, als Versichertenberatende 
oder als Mitglieder von Widerspruchsausschüssen. 
Die Selbstverwaltung trifft wichtige Entscheidun-
gen in den Bereichen Finanzen, Personal, Leistun-
gen, Organisation und Rehabilitation. Die uneigen-
nützige Arbeit dieser Menschen würdigt der Tag 
der Selbstverwaltung, der alljährlich am 18. Mai 
begangen wird.

Die Selbstverwalter leisten in ihrer Freizeit viel: 
Als Versichertenberatende nehmen sie für die DRV 
BW die Anträge der Versicherten auf und haben in 
deren direkter Nachbarschaft eine Wegweiserfunk-
tion, wenn es um Fragen rund um die gesetzliche 
Rentenversicherung geht. In den Widerspruchs-
ausschüssen, die paritätisch mit Versicherten- und 

// 02 Die Versichertenberaterinnen und -berater

Arbeitgebervertretenden besetzt sind, überprüfen 
sie gemeinsam die Verwaltungsentscheidungen 
und bringen sich in die Entscheidungen der DRV BW 
ein. Insbesondere bei der Ausgestaltung von Prä-
ventions- und Rehabilitationsleistungen nutzt den 
ehrenamtlichen Selbstverwaltern ihre eigene Be-
rufserfahrung.

Im Vorstand und in der Vertreterversammlung 
schätzen die ehrenamtlichen Mitglieder dieser Gre-
mien den Gestaltungsspielraum, der ihnen vom Ge-
setzgeber gegenüber der Politik und gegenüber der 
DRV BW gegeben wird. 

Sie möchten mehr dazu erfahren? 
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.drv-bw.de/versichertenberater

28

// 03 WIR ALS 
ARBEITGEBERIN

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/Versichertenberater/versichertenberater_node.html;jsessionid=DA1E24B606D2441636607391EB855B37.delivery1-7-replication
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Organisationsstruktur der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg

Vorstand

Alternierende Vorsitzende:
Karoline Bauer

(Arbeitgebergruppe)
Kai Burmeister

(Versichertengruppe)

Abteilung 01
Vorstands- und Selbst-

verwaltungsangelegenheiten

Interne Revision

Direktorin 
Gabriele Frenzer-Wolf

Erster Direktor
Andreas Schwarz

Direktorin
Saskia Wollny

Personal- und 
Schwerbehindertenvertretung

Abteilung 17
Fach-Support und zentrale 

Dienste 

Abteilung 11
Regionalzentren

Abteilung 12
Regionalzentren

Bereich 03
Strategie und Kommunikation

Datenschutz

Abteilung 22
Finanzen und Vermögen

Abteilung 18
Sozialmedizinischer 

Dienst/Rehamanagement

Abteilung 31
Unternehmensentwicklung und 

Services

Abteilung 32
RV-Anwendungen/
rvSystem:modern

Geschäftsführung

Hauptabteilung 20
Personal, Finanzen und 
Gebäudemanagement

Ein Klick auf         führt direkt zur Struktur der jeweiligen Organisationseinheit

Abteilung 26
Gebäudemanagement und 

Dienstleistungen

Abteilung 21
Personal und AusbildungAbteilung 13

Auslandsrenten, AHB/Sucht, ZSB

Abteilung 14
Betriebsprüfung und 

Beitragseinzug

Hauptabteilung 30
Digitalisierung

Hauptabteilung 10
Leistungen

Abteilung 33
IT-Service und 

IT-Operation-Management

Abteilung 34
RV/BS/SO-Anwendungen

rvSystem:Bestand

Organisationsstruktur (Stand: Dezember 2024)

Organisation

    Organisationsstruktur der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg

// 03 Wie wir organisiert sind

Die DRV BW ist als Trägerin der gesetzlichen Ren-
tenversicherung im Land Ansprechpartnerin in Sa-
chen Prävention, Rehabiltation, Altersvorsorge und 
Rente für rund sieben Millionen Versicherte sowie 
rund 200.000 Unternehmen und als Verbindungs-
stelle zu Griechenland, Zypern, der Schweiz und 
Liechtenstein auch bundesweit zuständig. 

Sie betreut rund 1,5 Millionen Rentnerinnen und 
Rentner im In- und Ausland, hat ihre Hauptverwal-
tung in Karlsruhe und einen Sitz in Stuttgart. Die 
DRV BW ist kundennah vor Ort mit Regionalzentren, 
Außenstellen, Servicezentren für Altersvorsorge, 
Ansprechstellen für Prävention und Rehabilitation 
und einem Arbeitgeberservice. 

Pro Jahr vergibt die DRV BW bis zu 150 Ausbil-
dungs- und Studienplätze. Sie beschäftigt rund 
3.600 qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und hat ein jährliches Haushaltsvolumen von rund 
26 Milliarden Euro. 

Unsere Geschäftsführung 
besteht aus drei Mitgliedern. Sie führen hauptamtlich die laufenden Verwaltungsgeschäfte und haben  
unterschiedliche Zuständigkeitsbereiche.

// 03 Unsere Geschäftsführung

Direktorin Gabriele Frenzer-Wolf

•	 Regionalzentren
•	 Auslandsrenten, AHB/Sucht,  

Zentrale Sachbearbeitung
•	 Betriebsprüfung und Beitragseinzug
•	 Fach-Support und zentrale Dienste

Direktorin Saskia Wollny

•	 Sozialmedizinischer  
Dienst/Rehamanagement

•	 Unternehmensentwicklung und Services
•	 RV-Anwendungen/rvSystem:modern
•	 IT-Services und IT-Operation-Management
•	 RV/BS/SO-Anwendungen und 

rvSystem:Bestand

Erster Direktor Andreas Schwarz

•	 Strategie und Kommunikation, Datenschutz
•	 Personal und Ausbildung
•	 Finanzen und Vermögen
•	 Gebäudemanagement und Dienstleistungen 
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Unsere Personalvertretungen 

// 03 Unsere Personalvertretungen

					   
	 Der Personalrat der DRV BW vertritt 

die Interessen aller Beschäftigten. Er 
hat 25 Mitglieder. In der Hauptsache 
hat sich der Personalrat im Jahr 
2024 mit folgenden Themen befasst:

•	 Begleitung von Stellenbeset-
zungsverfahren

•	 Hilfe bei der Erarbeitung einer 
Vorlage zu den Richtlinien für  
die Stellenwirtschaft

•	 Mitwirkung an der Aktualisie-
rung der „Aufstiegsrichtlinien" 

Die Schwerbehindertenvertretung 
der DRV BW besteht aus vier Mitglie-
dern und setzt sich für die Belange 
aller Beschäftigten mit einem Han-
dicap ein. Die Themenschwerpunkte 
im Jahr 2024 waren:

•	 Teilnahme an Stellenbesetzungs-
gesprächen

•	 Begleitung von BEM-Verfahren
•	 Sensibilisierungsschulungen zum 

Thema Inklusion bei den Azubis
•	 Unterstützung in Antragsverfahren
•	 Aufgaben aus der bundesweiten 

Expertengruppe Inklusion, Imple-
mentieren der Inklusionslotsen, 
Organisation erster Treffen

Die Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) der DRV BW hat 
sieben Mitglieder und vertritt die In-
teressen aller jugendlicher Beschäf-
tigten und Nachwuchskräfte. Das 
Aufgabengebiet der JAV umfasst 2024 
unter anderem:

•	 Organisation von Ausflügen  
der Auszubildenden – unter ande-
rem am 1. Mai nach Tripsdrill

•	 Organisation der JAV-Neuwahlen
•	 Betreuung  der Nachwuchskräfte 

bei Umstrukturierungsprozessen

Der Personalrat

Die Jugend- und Auszubildendenvertretung

Die Schwerbehindertenvertretung

Unsere Mitarbeitenden
						    

Arbeiten bei der DRV BW macht Sinn. Wir sind enga-
giert und sozial, die Tätigkeit bei uns ist sinnstiftend, 
zukunftssicher und abwechslungsreich. Die Menschen 
stehen im Mittelpunkt. Ein wertschätzender Umgang ist 
uns wichtig. Wir bieten viele Vorteile:

Wir beschäftigen rund 3.600 Mitarbeitende in verschie-
denen Arbeitszeitmodellen. Über ein Drittel unserer Mit-
arbeitenden nutzen das Angebot in Teilzeit zu arbeiten, 
in unterschiedlichen Modellen. Die DRV BW beschäftigt 
weit mehr schwerbehinderte Mitarbeitende als die Quo-
te des Gesetzgebers verlangt. 

Wir setzen uns für die berufliche Chancengleichheit von 
Frauen und Männern, eine bessere Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie einschließlich Pflege und für Vielfalt in 
der Belegschaft ein. Unsere Beschäftigten profitieren von 
unseren familienbewussten Angeboten und vielem mehr. 

3.611
Mitarbeitende  

2.664 Frauen und 947 Männer

1.424
Teilzeit- 

Mitarbeitende
1.313 Frauen und 111 Männer

246
schwerbehinderte 

Mitarbeitende 
155 Frauen und 91 Männer

380
Auszubildende  

und Studierende 
300 Frauen und 80 Männer

davon

132
neue Auszubildende

und Studierende im Jahr 2024 
eingestellt 

 

 347
Mitarbeitende  

haben wir im Jahr 2024  
insgesamt neu eingestellt  
262 Frauen und 85 Männer  

In Zahlen

Quelle: interne Auswertung DRV BW

// 03 Unsere Angebote für Mitarbeitende

Aktuelle Stellenangebote sind im 
Internet unter www.drv-bw.de/karriere 
zu finden. 

•	 einen sicheren Arbeitsplatz
•	 flexible Arbeitszeiten
•	 vielfältige Teilzeitmodelle
•	 alternierende Telearbeit oder mobiles Arbeiten
•	 betriebliches Gesundheitsmanagement
•	 diverse Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 D-Ticket
•	 Beratung und Unterstützung bei Kinderbetreuung und 

Pflege von Angehörigen durch externen Dienstleister
•	 Kontakthalteprogramm für Beschäftigte  

in Familienpause
•	 betriebliches Wiedereinstiegsprogramm nach  

familienbedingter Auszeit
•	 Informationsveranstaltungen für Beschäftigte in  

Elternzeit und familienbedingtem Sonderurlaub
•	 Eltern-Kind-Arbeitszimmer in mehreren Dienststellen

http://www.drv-bw.de/karriere
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Unsere Auszubildenden und Studierenden
Die DRV BW stellt nahezu 150 Nachwuchskräfte 
im Jahr ein – 2024 waren es 132. Mit insgesamt 
380 jungen Menschen in allen fünf Ausbildungs
und Studienjahrgängen hat unser Haus damit ein 
großes Nachwuchspotential. Durch verstärkte 
Werbung in digitalen Medien, Präsenz bei über 40 
Ausbildungsmessen, unserem Banner als Blick-
fang an der Außenfassade in Stuttgart und der 
frühzeitigen Öffnung des Bewerberportals, kön-
nen wir seit Jahren die Gesamtzahl kontinuierlich 
steigern. Unsere Nachwuchskräfte selbst sind als 
Gesichter unserer Werbekampagne Teilhabende 
dieses Erfolgs.

Die Ausbildungszentren befinden sich an den 
Standorten Karlsruhe und Stuttgart. Außerdem 
können junge Mitarbeitende während der Ausbil-
dung zeitweise in einem der acht externen Regi-
onalzentren arbeiten (in Aalen/Schwäbisch Hall, 
Freiburg, Heilbronn, Mannheim, Ravensburg, 
Reutlingen, Ulm oder Villingen-Schwenningen). 

Kleine Auszubildenden-Teams durchlaufen dabei 
eine qualifizierte und moderne Ausbildung durch 
geschulte Trainerinnen und Trainer. Beratungssi-
tuationen, Erkundungen zum Beispiel in Rehakli-
niken und verschiedene Projekte sorgen für Pra-
xisnähe und Abwechslung. Zudem ist in unserem 
digitalen Lernmanagementsystem ILIAS, mit dem 
nach aktuellen Erkenntnissen der Pädagogik orts
und zeitunabhängig gelernt werden kann, das 
komplizierte Rentenrecht praxisnah und verständ-
lich aufbereitet.

Die DRV BW bietet Ausbildungen zu Sozialversi-
cherungsfachleuten und zu Kaufleuten für Büro-
management sowie die Studiengänge Bachelor of 
Laws – Rentenversicherung, Bachelor of Science 
– Wirtschaftsinformatik und seit 2024 auch den 
Studiengang „Digitales Verwaltungsmanagement" 
an. Je nach Ausbildungsgang und -jahr erhalten 
die Nachwuchskräfte bis zu 1.558 Euro Gehalt im 
Monat. 

// 03 Unsere Ausbildungen und Studiengänge

Wir bieten folgende Ausbildungen und Studiengänge bei uns an:  

•	 Ausbildung zur/zum Sozialversicherungsfachangestellten
•	 Ausbildung zur Kauffrau oder zum Kaufmann für Büromanagement
•	 Studiengang Bachelor of Science – Wirtschaftsinformatik
•	 Studiengang Bachelor of Laws  – Rentenversicherung
•	 Studiengang Bachelor of Arts – Digitales Verwaltungsmanagement

www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de   

// 03 Unsere Ausbildungen und Studiengänge

380
Auszubildende  

und Studierende 
300 Frauen und 80 Männer

davon

132
im Ausbildungs- 

jahrgang 2024 
106 Frauen und 26 Männer

davon

65
Bachelor of Laws

49 
Sozialversicherungs

fachangestellte

10
Bachelor of Science

8 
Kaufleute für  

Büromanagement

Quelle: interne Auswertung DRV BW

     #klugekoepfefuerdierente

In Zahlen

https://kluge-koepfe-fuer-die-rente.de/
https://kluge-koepfe-fuer-die-rente.de/
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// 03

Die Gewinnung qualifizierter Fachkräfte ist ein 
zentrales Ziel. Dazu nutzen wir Berufsmessen, um 
zum Beispiel IT-Fachkräfte gezielt anzusprechen 
und potenzielle Bewerberinnen und Bewerber 
über das Unternehmen sowie die Karrieremög-
lichkeiten zu informieren. Besonders wichtig dabei 
ist, die DRV BW erlebbar zu machen. 

Neben Infomaterialien berichten Mitarbeitende 
deshalb direkt aus der Praxis um einen authen-
tischen Einblick in den Arbeitsalltag zu ermög-
lichen. Die Rekrutierung erfolgt dabei über ver-
schiedene Kanäle – sowohl analog als auch digital. 
Diese Kombination erweitert unseren Zugang zu 
Talenten und hilft bei der Auswahl unserer Nach-
wuchskräfte.

Wir bieten Jobs mit Zukunft

Jobs mit Perspektiven

36

Mit dem Start des neuen dualen Studiengangs „Di-
gitales Verwaltungsmanagement“ geht die DRV BW 
einen weiteren Schritt in Richtung Zukunft. Erstma-
lig starten sieben Studierende im Jahr 2024 an den 
Standorten Karlsruhe und Stuttgart in den neuen 
Studiengang.

Das Studium verbindet wirtschaftliche und verwal-
tungswissenschaftliche Inhalte mit praxisnahen Di-
gitalisierungsprojekten innerhalb der DRV BW. Die 
enge Zusammenarbeit mit der Hochschule sowie 
die praxisorientierte Ausbildung in der DRV ermög-
lichen eine zielgerichtete Qualifikation von Nach-
wuchskräften. Die späteren Einsatzbereiche der 
ausgebildeten Fachkräfte sind vielfältig. 

Die Bandbreite unserer Arbeit in der Digitali-
sierungsabteilung reicht von klassischer IT mit 
Entwicklung, Betrieb und Administration von 
Server-Client-, Netzwerk-, Web- und Großrechner-
Lösungen bis hin zu Unternehmensentwicklung, 
Changemanagement, Statistik und Controlling. 

Erfolgreicher Start eines neuen Studiengangs
Damit unterstreicht die DRV BW, dass Zukunftsthe-
men eine hohe Priorität haben. Digitalisierung ist 
für uns nicht nur ein Trend, sondern ein essenzi-
eller Bestandteil unserer strategischen Weiterent-
wicklung. 

Wir starten mit  
neuen Studien
gängen in die 
Zukunft!
DRV Baden-Württemberg 

Fachkräfte sind rar. Es ist schwieriger denn je, ge-
nügend qualifizierte Mitarbeitende zu finden. Wir 
bieten attraktive Arbeitsplätze. Warum Arbeit bei 
der DRV BW Spaß macht, zeigen unter anderem die 
vielen Posts auf dem Social-Media-Kanal LinkedIn. 
2024 hat sich die Zahl der Follower fast verdreifacht 
– von 560 im Januar auf fast 1.500 im Dezember. 
Mit 48 eigenen und zahlreichen geteilten Beiträgen 
konnte die hauseigene LinkedIn-Redaktion mehr 
als 90.000 Seitenaufrufe generieren und damit die 
Attraktivität des Hauses weit über das eigene Netz-
werk hinaus darstellen. 

Dass es sich lohnt, bei der DRV BW zu arbeiten, 
spiegeln wir seit 2024 auch in unseren Vorteilsmo-
naten wieder. Mit wechselnden Schwerpunkten wie 
zum Beispiel Karrieremöglichkeiten, Sportgruppen 
oder Sozialdienst, werden Benefits aufgezeigt, von 
denen Mitarbeitende unseres Hauses profitieren.

Zudem setzt die DRV BW auf ein starkes Gesund-
heitsmanagment, da uns nicht nur die Gesundheit 
unserer Kundinnen und Kunden wichtig ist,  son-
dern auch die unserer Mitarbeitenden. Präventiv-
medizinisch tätig zu sein, ist uns ein Herzensan-
liegen. Arbeitsmedizinische Vorsorge, präventive 
Gesundheitsangebote, Ergonomieberatungen und 

Engagiert, sozial, sinnstiftend 

1500
Personen  

folgen dem LinkedIn-Auftritt 
90.000

Seitenaufrufe 

Quelle: interne Auswertung DRV BW

LinkedIn in Zahlen

// 03 Jobs mit Perspektiven
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Förderung von Bewegung und Entspannung stehen 
bei uns auf der Tagesordnung. Angebote wie die 
„Bewegte Pause“, jährliche Grippeschutzimpfungen 
oder eigene Präventionsgruppen tragen zur Gesun-
derhaltung der Beschäftigten bei. Zudem ist eine 
niederschwellige Beratung bei akuten gesundheitli-
chen Problemen und Fragestellungen aller Art auch 
über den Arbeitsplatz hinaus selbstverständlich.
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Als besonders familienbewusste Arbeitgeberin 
ausgezeichnet tragen wir das Zertifikat mit Prädi-
kat der berufundfamilie Service GmbH. Das audit 
berufundfamilie ist eine der Maßnahmen des mitt-
lerweile dritten Chancengleichheitsplans der DRV 
BW. In unserem Haus wird nachhaltige familienbe-
wusste Personalpolitik betrieben – unter anderem 
durch flexible Arbeitszeitgestaltung und vielfältige 
Teilzeitmodelle. Das Thema Vereinbarkeit von Be-
ruf, Familie und Pflege sowie das Thema Vielfalt 
ist Teil der Unternehmenskultur. 

Zertifikat mit Prädikat 

// 03 Audit berufundfamilie und Charta der Vielfalt

Im Oktober 2024 erfolgte der Startschuss für den fünften Durchgang des Mentoring-Programms für 
weibliche Führungskräfte. Den acht Frauen (Foto) wurde je eine erfahrene Führungskraft zugeord-
net, die sie unterstützt und berät. Ziel des Mentoring-Programms ist es, die Karriereabsichten von 
Frauen im Sinne des Chancengleichheitsplans zu fördern und ihren Anteil an Führungspositionen in 
den Bereichen zu erhöhen, in denen sie bisher noch unterrepräsentiert sind.

Im Chancengleichheitsplan unseres Hauses sind gleichstellungspolitische Maßnahmen gebün-
delt. Von großer Bedeutung ist dabei die weitere Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie. Entscheidende Maßnahmen sind zudem das Mentoring für Frauen und der Ausbau der Füh-
rungpositionen in Teilzeit beziehungsweise im Tandem.

Charta der Vielfalt
In der DRV BW arbeiten Beschäftigte unterschiedli-
cher Altersgruppen und Geschlechter verschiedener 
Nationalitäten, Weltanschauung und Religionszuge-
hörigkeit mit vielfältigen Potenzialen und Fähigkei-
ten zusammen. Wir beschäftigen Mitarbeitende aus 

38 Nationen. Unser Haus legt Wert auf Vielfalt und 
Toleranz. Die DRV BW ist eine der Unterzeichnerin-
nen der Charta der Vielfalt, die Anerkennung, Wert-
schätzung und Einbeziehung von Diversität in der 
Arbeitswelt vorantreibt.

Im Jahr 2024 wurde für Mitarbeitende unter ande-
rem die Vortragsreihe „Beruf und Pflege vereinba-
ren“ organisiert – Themen waren unter anderem 
die Unterstützung pflegender Angehöriger sowie 
Demenz-Prävention. 

Informationen, Tipps und Sensibilisierung für ein 
Thema, das im Berufsalltag oft noch ein Tabu dar-
stellt, für die DRV BW als familienfreundliches Un-
ternehmen aber von Wichtigkeit ist, konnten Mit-
arbeitende bei einem Vortrag „Wechseljahre - na 
und?!" mitnehmen.

// 03 Wir bleiben am Ball

Welche Aufgaben die DRV BW hat, warum es sich 
lohnt bei ihr zu arbeiten und welche Ausbildungs
und Studienmöglichkeiten sie bietet, zeigt sie auf  
Ausbildungsmessen in den Regionen, wie zum Bei-
spiel auf der Ausbildungsmesse „Jobs for future“ 
oder auf der "Starter" im Juni in Villingen-Schwen-
ningen.

Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern se-
hen die Vielfalt an Ausbildungsmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen bei der DRV BW. Sie erhalten In-
formationen über die Ausbildung zu Sozialversiche-
rungsfachangestellten und zu dem Ausbildungs-
gang Kaufleute für Büromanagement. Des Weiteren 
werden die Studiengänge Rentenversicherung (Ba-
chelor of Law), Wirtschaftsinformatik (Bachelor of 
Science) und digitales Verwaltungsmanagement 
(Bachelor of Arts) von aktiven Studierenden am 
Messestand vorgestellt. Durch das hierbei geweckte 
Interesse lernen einige Schüler anschließend bei ei-
nem Praktikum unsere Tätigkeitsfelder näher ken-
nenlernen.

Dem Nachwuchs auf der Spur

Zukunftssicher aufgestellt
Da wir agil Veränderungen begegnen und dabei stets 
die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden 
sowie unserer Mitarbeitenden im Blick haben,  sind 
die einhergehenden gesellschaftlichen Entwick-
lungen und die neuen digitalen Möglichkeiten auch 
für uns Chance und Herausforderung zugleich. Wir 
stellen uns deshalb strategisch neu auf und bauen 
unsere Stärken aus. Unsere Kundinnen und Kunden 
erhalten weiterhin einen qualitativ anspruchsvollen 
Service.

Wesentliches Kernmerkmal der Neuausrichtung ist 
der Erhalt und Ausbau unserer regionalen Struk-
turen. Dabei können sich unsere Kundinnen und 
Kunden weiterhin wohnortnah mit allen Fragen an 
uns wenden. Zusätzlich zu den bewährten Kommu-
nikationsformen setzen wir auf digitalen Austausch. 
Dazu gehört die Beratung via Videokonferenz genau 
so wie unsere Online-Services und das neue Kun-
denportal der Deutschen Rentenversicherung. Mit 
der modifizierten Struktur sind wir in der Lage, alle 
Auskünfte und Hilfestellung zu jeder Lebenslage 
passend aus einer Hand zu geben.
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KI: vielfältige Möglichkeiten mit Augenmaß

Die Digitalisierung verändert die Arbeitswelt nach-
haltig. In der DRV BW beschäftigen wir uns deshalb 
intensiv mit modernen Technologien und deren Po-
tenzial für unsere Prozesse, um unsere Leistungen 
noch schneller, effektiver und zielgenauer anbieten 
zu können. 

In diesem Zusammenhang prüfen wir, inwiefern 
Künstliche Intelligenz (KI) und automatisierte Lö-
sungen künftig als unterstützende Werkzeuge in 
unserem Haus eingesetzt werden können. Seit 2024 
arbeitet ein eigener KI Think Tank daran, sowohl 
trägerübergreifend als auch spezifisch für die DRV 
BW , die möglichen Anwendungsbereiche von KI zu 
identifizieren und gezielt Lösungen auf den Weg zu 
bringen. Ziel ist, die Effizienz interner Abläufe zu 
steigern, um unseren Kundinnen und Kunden den 
bestmöglichsten Service zu bieten.

Die DRV BW geht diesen Weg bewusst und mit Au-
genmaß. Wir setzen auf schrittweise Entwicklungen, 
bei denen der verantwortungsvolle Umgang mit neu-
en Technologien für uns höchste Priorität hat. 
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Um den Herausforderungen  
des demografischen Wandels 
adäquat begegnen zu können, 
müssen wir technisch auf der 
Höhe der Zeit sein.
Saskia Wollny, Direktorin DRV BW

Wir sind vor Ort für die Menschen da!

Karlsruhe
Regionalzentren für Karlsruhe,  
Nordschwarzwald und Offenburg

Stuttgart
Regionalzentren für Stuttgart/ 
Böblingen, Esslingen/Göppingen  
und Ludwigsburg/Waiblingen

Regionalzentren

Außenstellen

// 03 Wir vor Ort
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Mehr Informationen zu den   
15 Regionalzentren und neun  
Außenstellen finden Sie unter  
www.drv-bw.de/kontakt-regional

Hauptsitz Karlsruhe
Gartenstraße 105
76135 Karlsruhe
Telefon 0721 825-0
E-Mail post@drv-bw.de

Sitz Stuttgart
Adalbert-Stifter-Straße 105
70437 Stuttgart
Telefon 0711 848-0
E-Mail post@drv-bw.de

www.drv-bw.de/firmenservicewww.drv-bw.de/ansprechstellewww.drv-bw.de

Mannheim

Heidelberg

Tauber-
Bischofsheim

Heilbronn

Göppingen

Schwäbisch
      Hall

Pforzheim

Freudenstadt

Offenburg

Lörrach

Singen

Sigmaringen

Reutlingen

Ulm

Freiburg

Ravensburg

Villingen-
Schwenningen

Aalen

Karlsruhe

Stuttgart

Zentralen

Außenstellen

mailto:?subject=
mailto:?subject=
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Kunden/Arbeitgeber/Firmenservice/firmenservice_bw_node.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Beratung-und-Kontakt/Rehaberatung/Ansprechstelle/Ansprechstellen-Reha.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/BadenWuerttemberg/DE/Home/home_node.html
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Versicherte

1.447.628
Rentnerinnen und Rentner

142.124
Rehabilitationsanträge

989.248
Versicherungsvorgänge

209.362
Arbeitgeber

118.172
Rentenanträge

Quelle: interne Auswertung der Rentenbestandsstatistik

Die DRV BW in Zahlen 

4.362.218 27,5
Mrd. Euro 

Einnahmen und Ausgaben 
der DRV Baden-Württemberg

davon

Quelle: interne Auswertung der Abteilung Finanzen und Vermögen	

Einnahmen und Ausgaben

5,627
Mrd. Euro

Bundeszuschüsse

21,589
Mrd. Euro

Beitragseinnahmen

602,857
Mio. Euro

Leistungen zur 
Teilhabe

326,187
 Mio. Euro

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten

1,778
 Mrd. Euro

Krankenversicherung 
der Rentner (KVdR)

22,671
 Mrd. Euro

Rentenausgaben

// 03 Wir in Zahlen
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Nachhaltigkeits-
rücklage 

3.188,1

Sonstiges 
Reinvermögen
109,2

Verwaltungs-
vermögen  
358,4	

Nachhaltigkeits-
rücklage 

3.140,0

Sonstiges 
Reinvermögen
120,6

Verwaltungs-
vermögen  
358,8

Haushaltsvolumen in Mrd. Euro 
im Vorjahresvergleich 

3.619,4
			     Mio. Euro

insgesamtinsgesamt

3.655,7
Mio. Euro

Vermögensübersicht in Mio. Euro im Vorjahresvergleich

Haushaltsvolumen

Vermögensübersicht

27,5

20242023
Quelle: interne Auswertung der Abteilung Finanzen und Vermögen	

Quelle: interne Auswertung der Abteilung Finanzen und Vermögen	

Haushaltsvolumen 2023 2024

Einnahmen und Ausgaben 26,082 27,536

Begrenzte Ausgaben nach  
§ 220 SGB VI in Mio. Euro

Leistungen zur Teilhabe netto 573,0 602,85

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten netto 301,1 326,18

27

26,5

26

25,5

25
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2023 2024

// 03 Wir in Zahlen

Anträge Erledigungen (davon Bewilligungen)

Inland 2023 2024 2023 2024

Renten wegen 
Erwerbsminderung

18.708 19.168  18.078 (8.787) 18.032 (8.666)

Renten wegen Alters 60.926 59.099 60.160 (57.826) 58.144 (55.904)

Renten wegen Todes 23.576 22.884 23.896 (22.766) 22.609 (21.609)

Summe 103.210 101.151 102.134 (89.379) 98.785 (86.179)

Die DRV BW zahlt rund 1,5 Millionenen Renten an 
Menschen im In- und Ausland.

Inland: Die Rentenanträge wegen Erwerbsminderung 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um rund 3 % 
erhöht. Im Bereich der Alters- und Hinterbliebenen-
renten ist die Zahl der Anträge um jeweils rund 3% 
gesunken.

Ausland: Bei den Vertragsrenten wird überstaatli-
ches oder zwischenstaatliches Recht angewendet. 
Die Zahl der Anträge hat 2024 im Vergleich zu 2023 
nicht verändert. Knapp 90 % der Anträge bei den 
Vertragsrenten betrafen die Verbindungsstellen   
Griechenland/Zypern sowie Schweiz/Liechten-
stein.

Anträge Inland im Vorjahresvergleich

Anträge im In- und Ausland im Vorjahresvergleich

Rentenanträge im In- und Ausland

Quelle: Statistikportal: Rentenantrags- und Erledigungsstatistik

  Anträge Erledigungen (davon Bewilligungen)

Ausland 2023 2024 2023 2024

Renten wegen 
Erwerbsminderung

3.245 3.159 2.898 (1.007) 2.596 (960)

Renten wegen Alters 8.919 9.183 8.376 (6.947) 8.324 (6.851)

Renten wegen Todes 4.901 4.679 4.703 (4.290) 4.092 (3.732)

Summe 17.065 17.021 15.977 (12.244) 15.012 (11.543)

20242023

95.000

100.000

105.000

110.000 
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2022 2023 2024

Versicherte o. Rentenbezug¹ 4.287.616 4.362.218 ¹

Versicherungsverläufe² 237.441 282.872 235.169

Kontenklärungen² 170.215 247.746 284.777

Rentenauskünfte² 376.429 419.302 453.104

versandte Renteninformationen² 1.850.848 1.751.408 1.760.041

Versicherung

Übersicht 

¹ Quelle: Statistikportal: Datenerhebung für das Jahr 2024 erfolgt erst Ende des Jahres 2025
² Quelle: hausinterne Auswertungen (bis 2022) Statistikportal: Statistik Versicherung und Beitrag (ab 2023) 

Damit die Menschen wissen, mit welchen Renten-
ansprüchen sie künftig rechnen dürfen, führt die 
DRV BW  für alle ihre Versicherten ein Versiche-
rungskonto. Darin sind sämtliche Daten gespei-
chert, die für die Feststellung von Ansprüchen und 
die Erbringung von Leistungen notwendig sind. Für 
eine spätere korrekte Leistungsgewährung ist es 
wichtig, dass die Versicherungskonten vollständig 

sind. Deshalb ist der für die Kontoführung zustän-
dige Versicherungsträger verpflichtet, regelmäßig 
einen Versicherungsverlauf mit allen bisher gespei-
cherten Daten an die Versicherten zu senden, auf 
eventuelle Lücken aufmerksam zu machen und sie 
zu klären sowie über erreichte und voraussichtliche 
Rentenansprüche zu informieren. 

Rentenzugang, Rentenwegfall, Rentenbestand
Am 31. Dezember 2024 betrug der Rentenbestand 
der DRV BW 1.447.628* Renten. Dazu zählten 96.363* 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit, 

1.026.752* Altersrenten und 324.483* Hinterbliebe-
nenrenten. Für die Rentenzahlungen betrugen die 
Ausgaben 2024 rund 22,1 Mrd. Euro**.

* interne Auswertung der Rentenzugangs- und Rentenbestandsstatistik, ohne Nullrenten
**  Vorläufiges jährliches Rechnungsergebnis

Rentenbestand 
1.445.427

Rentenwegfall
96.676

Rentenzugang 
91.008

Rentenzugang, Rentenwegfall und Rentenbestand im Vorjahresvergleich 

Rentenbestand 
1.447.628*

Rentenwegfall
105.309*

Rentenzugang 
88.574*

2023 2024
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Betriebsprüfungen 2023 2024*

zu prüfende Betriebe 54.039 52.575

geprüfte Betriebe** 52.560 51.083

Erledigungsquote 100 % 100 %

beanstandete Betriebe 12.902 13.474

Beanstandungsquote 24,6 % 26,4 %

Nachforderungen GSV-Beiträge 32.792.040 € 39.945.420 €

dv. Nachforderungen RV-Beiträge 17.757.696 € 21.175.050 €

Gutschriften GSV-Beiträge 14.627.515 € 18.662.420 €

dv. Gutschriften RV-Beiträge 6.105.543 € 7.344.867 €

Säumniszuschläge 3.252.742 € 4.921.717 €

Prüfungen nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz (KSVG)

geprüfte Betriebe 29.616 28.553

beanstandete Betriebe 1.956 1.952

Beanstandungsquote 6,6 % 6,8 %

Nachforderungen 903.865 € 1.014.263 €

Gutschriften 156.095 € 176.181 €

Säumniszuschläge 56.074 € 71.399 €

Prüfungen für die Unfallversicherung

geprüfte Betriebe 17.831 17.781

beanstandete Betriebe 4.066 4.203

Beanstandungsquote 22,8 % 23,6 %

Betriebsprüfungen

Betriebsprüfungen im Vorjahresvergleich

Mindestens alle vier Jahre prüfen die Rentenversi-
cherungsträger (RV) gemäß § 28p Abs. 1 SGB IV, ob 
die Arbeitgeber ihre Meldepflichten und sonstigen 

Pflichten nach dem SGB IV, die mit dem Gesamt
sozialversicherungsbeitrag (GSV) zusammenhän-
gen, ordnungsgemäß erfüllen.

Quelle: Verfahren „Computerunterstützte Betriebsprüfung)
* Vorläufige Werte, Stand 06.02.2025, ** geprüfte Betriebe ohne manuell stillgelegte Betr. ohne Prüfbericht
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Karlsruhe
Gartenstraße 105
76135 Karlsruhe 
Tel 0721 825 - 0

Stuttgart
Adalbert-Stifter-Straße 105
70437 Stuttgart
Tel 0711 848 - 0

drv-bw.de/karriere 

            Vielseitig. Sozial.   
         Zukunftssicher. Flexibel.
               Wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten
vielfältige Jobs 

im ganzen Land!

                 AUSBILDUNG
                VERWALTUNGSWIRTINNEN & -WIRTE

                                                   NETZWERK- & FIREWALLADMINISTRATION

                                          HAUSTECHNIK   ÄRZTLICHER DIENST
                   BETRIEBSGASTRONOMIE   REINIGUNGSKRÄFTE

                                              VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE   EMPFANG   
                             BACHELOR OF SCIENCE – WIRTSCHAFTSINFORMATIK           

                                       IT-FACHKRÄFTE   BAUINGENIEURWESEN    

               SOZIALVERSICHERUNGSFACHANGESTELLTE   ELEKTRONIK

                           CONTROLLING   JURISTINNEN & JURISTEN
                PRAKTIKA   IT-ARCHITEKTUR   KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT

          FACHBERATUNG   SOZIALVERSICHERUNGSFACHWIRTINNEN & -WIRTE

             UNTERNEHMENSENTWICKLUNG   QUEREINSTIEG   
        PRESSE & KOMMUNIKATION   AGILES PROJEKTMANAGEMENT

      IT-SICHERHEIT   SOFTWAREENTWICKLUNG   DIGITALISIERUNG   

      CHANGE MANAGEMENT   SYSTEMADMINISTRATION   STUDIUM
        BETRIEBSPRÜFUNG   DRUCKZENTRUM   PERSONALWESEN  

   DATENSCHUTZ   SACHBEARBEITUNG   ARCHITEKTUR                

       BACHELOR OF ARTS – DIGITALES VERWALTUNGSMANAGEMENT

MEDIZINISCHES FACHPERSONAL   VERWALTUNG   SAP-FACHKRÄFTE

         FINANZEN   BACHELOR OF LAWS – RENTENVERSICHERUNG    

 SOFTWAREHAUS                                      GEBÄUDEMANAGEMENT               
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